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Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger!    
 
Anbei finden Sie meinen aktuellen Infobrief 
aus Berlin. Der Bundestag hat das „Corona-
Steuerhilfegesetz“ beschlossen: Es soll dabei 
helfen, die besonders von der Pandemie 
Betroffenen finanziell zu entlasten. Davon 
profitieren sowohl Bürger als auch 
Unternehmen. Vor allem Familien kommt 
das neue Gesetz zugute, denn es sieht die 

Verlängerung der Lohnfortzahlung vor: Sie wird für Mütter und Väter, die sich zu Hause um ihre 
Kinder kümmern und deshalb eigentlich Lohneinbußen erleiden würden, auf jeweils bis zu zehn 
Wochen ausgedehnt. Für Alleinerziehende, die wegen der Krise die Kinderbetreuung übernehmen 
müssen und nicht zur Arbeit können, wird sie sogar auf bis zu 20 Wochen verlängert. 
 
Zur Stärkung von Restaurants und Gaststätten hat der Bundestag die Mehrwertsteuer für Speisen 
in der Gastronomie von 19 auf 7 Prozent gesenkt. Damit soll die Branche unterstützt werden, die 
wegen der Corona-Pandemie große Umsatzeinbrüche erlitten hat. Die Steuersenkung gilt ab am 
ersten Juli für die Dauer eines Jahres.  
 
Mit dem raschen Zustandekommen des Gesetzes hat die Bundesregierung wieder einmal 
Handlungsfähigkeit in der Krise bewiesen. Nun müssen aber mit dem Koalitionspartner weitere 
Maßnahmepakete diskutiert und beschlossen werden, denn es geht um die Handlungsfähigkeit 
unserer Wirtschaft. Insbesondere bei der Unternehmensbesteuerung muss es zu Erleichterungen 
kommen. Daher setze ich mich für eine Ausweitung der bestehenden 
Verlustverrechnungsmöglichkeiten ein. Es muss möglich sein, dass Corona-Verluste, die im Jahr 
2020 anfallen, vollständig und schnell steuerlich geltend gemacht werden.  
 
Ebenfalls im Gesetz verankert ist, dass die Verwaltungsanweisung zur steuerfreien Auszahlung 
von Zuschüssen des Arbeitgebers an den Arbeitnehmer gesetzlich abgesichert wird. Hierdurch 
wird es rechtssicher möglich, dass der Arbeitgeber eine Corona-Sonderleistung steuerfrei in Höhe 
von 1.500 Euro auszahlen kann. 
 
Der Bundestag hat am Mittwoch die Fortsetzung der Bundeswehr-Mission Atalanta im Seegebiet 
vor Somalia beschlossen. An dem EU-geführten Einsatz gegen die Piraterie können sich damit bis 
zu 400 Bundeswehrsoldaten für ein weiteres Jahr beteiligen. Die Abgeordneten stimmten darüber 
hinaus für eine Verlängerung der beiden Bundeswehreinsätze in Mali. 
 
Viel Spaß beim Lesen und bitte bleiben Sie gesund! 

 

Herzliche Grüße 

Ihr Sebastian Brehm, MdB 
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SEBASTIAN BREHM    
             Für Nürnberg in Berlin 

 

LUFTHANSA-RETTUNG   

Dobrindt kritisiert EU-Forderungen zu Start- und 

Landerechten 
 

Der Vorsitzende der CSU im Bundestag, Alexander Dobrindt, hat die EU-Kommission 
aufgefordert, ihre Forderungen an die Lufthansa sofort vom Tisch zu nehmen. Die 
Kommission hatte im Gegenzug für staatliche Hilfen eine Überprüfung der Start- und 
Landerechte für die Airline angekündigt.  
 

 
 

 
 
„Wir wollen das Rettungspaket Lufthansa zügig umsetzen. Und deshalb muss die zuständige 
Kommissarin in Brüssel, Frau Vestager, sofort ihre Forderungen vom Tisch nehmen“, stellte 
Dobrindt im BILD-Interview klar. „Wir wollen jetzt die Sicherheit für das Unternehmen, die 
Mitarbeiter und Kunden. Die Kommission muss deshalb sofort ihre unfairen und unhaltbaren 
Anforderungen an die Lufthansa zurücknehmen“, so der Vorsitzende der CSU im Bundestag. 
 
Die Auflagen an die Lufthansa hätten nichts mit Rettung, sondern mit Behinderung zu tun. „Es 
kann nicht sein, dass Brüssel die Bremsklötze vor die Räder der Flugzeuge stellt“, sagte der CSU-
Politiker in dem Interview. Alle Airlines weltweit bräuchten Unterstützung, weil deren 
Geschäftsmodell in der Krise zusammengebrochen sei. In Frankreich bekäme die Air France eine 
staatliche Unterstützung ebenso in Italien die Alitalia. Für beide gäbe es aus Brüssel keine 
Auflagen wie bei der Lufthansa, so Dobrindt gegenüber BILD. 
 
 
 

© picture alliance / SZ Photo    
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Die Lufthansa und die Bundesregierung hatten sich angesichts der wirtschaftlich schwierigen 
Lage durch die Corona-Krise am Montag auf ein neun Milliarden Euro schweres staatliches 
Rettungspaket geeinigt. Der Aufsichtsrat der Lufthansa hatte die Entscheidung zur Annahme 
dieses Rettungspakets am Mittwoch aber vertagt. Als Grund nannte das Unternehmen die 
möglichen Auflagen der EU-Kommission. 
 

* * * 
 
 
BÜRGERSPRECHSTUNDE DIGITAL   

Sebastian Brehm LIVE auf Facebook und Instagram im Dialog 
 
Regelmässig bietet Sebastian Brehm seine Onlinesprechstunde in den sozialen 
Netzwerken an. Live stellt sich der Abgeordnete den Frage der Bürgerinnen und Bürger. 
Am Samstag, dem 06. Juni 2020, von 17 – 18 Uhr startet der Livedialog auf Facebook und 
Instagram.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.facebook.com/sebastianbrehm.de/
https://www.instagram.com/sebastianbrehmmdb/?hl=de
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CORONA-HILFEN   

Reduzierte Mehrwertsteuer für die Gastronomie beschlossen 
Zur Stärkung von Restaurants und Gaststätten hat der Bundestag die Mehrwertsteuer für 
Speisen in der Gastronomie von 19 auf 7 Prozent gesenkt. Damit soll die Branche 
unterstützt werden, die wegen der Corona-Pandemie große Umsatzeinbrüche erlitten hat. 
Die Steuersenkung gilt ab am ersten Juli für die Dauer eines Jahres.  
 

 
 
 

„Wir befinden uns ohne Zweifel in der schwersten Wirtschaftskrise seit Bestehen unserer 
Bundesrepublik“, stellte der CSU-Abgeordnete Dr. h. c. Hans Michelbach in seiner Rede im Plenum 
fest. Vorrangiges Ziel müsse es deshalb sein, die Wiederbelebung der Wirtschaft in Deutschland 
und in Europa voranzutreiben. „Wir haben bisher kurzfristig gehandelt, um die Pandemie 
zurückzudrängen und vor allem auch die Folgen für Bürger und Unternehmen abzufedern. Das 
unterstreicht auch das Corona-Steuerhilfegesetz, das hier und heute beschlossen wird. Die 
Maßnahmen sind ausgewogen. Wir unterstützen die schwer gebeutelte Gastronomie“, so 
Michelbach weiter. 
 

Auswirkungen der Corona-Pandemie sollen abgemildert werden 
Von der Senkung der Mehrwertsteuer profitieren auch Catering-Unternehmen, der 
Lebensmitteleinzelhandel, Bäckereien und Metzgereien, soweit sie mit der Abgabe verzehrfertig 
zubereiteter Speisen bislang Umsätze zum vollen Steuersatz erbracht haben. 
Mit dem Corona-Steuerhilfegesetz stellt die Koalition außerdem Zuschüsse des Arbeitgebers zum 
Kurzarbeitergeld steuerlich besser. Entsprechend der sozialversicherungsrechtlichen 
Behandlung werden Zuschüsse des Arbeitgebers zum Kurzarbeitergeld und zum Saison-
Kurzarbeitergeld bis 80 Prozent des Unterschiedsbetrages zwischen dem Soll-Entgelt und dem 
Ist-Entgelt steuerfrei gestellt. Ferner enthält das Gesetz weitere Regelungen zum Umsatzsteuer- 
und zum Umwandlungsteuergesetz. 
 

 

© picture alliance / Süddeutsche Zeitung   
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BUNDESWEHR   

Bundeswehr verlängert Einsätze vor der Küste Somalias und 

in Mali  
Der Bundestag hat am Mittwoch die Fortsetzung der Bundeswehr-Mission Atalanta im 
Seegebiet vor Somalia beschlossen. An dem EU-geführten Einsatz gegen die Piraterie 
können sich damit bis zu 400 Bundeswehrsoldaten für ein weiteres Jahr beteiligen. Die 
Abgeordneten stimmten darüber hinaus für eine Verlängerung der beiden 
Bundeswehreinsätze in Mali. 
 

 
 

 

„Die Antipirateriemission am Horn von Afrika ist deshalb weiter erforderlich, weil die 
Sicherheitslage in Ostafrika, vor allem in Somalia, weiterhin fragil ist“, betonte der CSU-
Abgeordnete Thomas Erndl in der Debatte. Auch wenn es nur sehr wenige Angriffe gäbe, müsse 
man feststellen, dass die kriminellen Netzwerke weiterhin bestehen und dass es Menschen gibt, 
die sich aufgrund der wirtschaftlichen Bedingungen Piraterie zuwenden könnten. „Die EU-Mission 
Atalanta ist erfolgreich, weil sie eben diese Piraterie unprofitabel macht, weil sie eine 
abschreckende Wirkung hat. Dazu leisten unsere deutschen Soldatinnen und Soldaten einen 
wichtigen und vor allem unverzichtbaren Beitrag“, lobte Erndl.  
 
Die Mission sei von der wirtschaftlichen Seite her von fundamentaler Relevanz für Deutschland 
und die Europäische Union als Exportregion. „Die gesamte Passage am Horn von Afrika durch das 
Rote Meer ist eine Haupthandelsroute zwischen Europa, der Arabischen Halbinsel und Asien mit 
jährlich über 1 Milliarde Tonnen Waren, die über die Passage transportiert werden.  
 
 

© picture alliance / Michael Kappeler / dpa 
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Das sind knapp 10 Prozent des Welthandels“, stellte der CSU-Politiker klar. Sichere Transport- 
und Seewege seien für unsere Wirtschaft und unsere Versorgungssicherheit elementar. 
Einsätze an Land sieht das Mandat nicht vor. Allerdings dürfen die Soldaten aus der Luft oder vom 
Meer aus bis zu zwei Kilometer tief vom Strand aus gegen logistische Einrichtungen von Piraten 
vorgehen. Die EU-Mission Atalanta besteht bereits seit 2008. 
 
Deutscher Beitrag für EU-Ausbildungsmission in Mali wird gestärkt 
Der Bundestag verlängerte auch zwei Bundeswehreinsätze in Mali. Künftig werden sich bis zu 450 
Soldatinnen und Soldaten an der EU-Ausbildungsmission EUTM beteiligen. Das sind 100 
Bundeswehrkräfte mehr als bisher. Wegen der regelmäßigen Terrorangriffe wird der Einsatz 
verstärkt. Bis zu 1.100 deutsche Soldaten werden außerdem weiterhin an der UN-
Blauhelmmission Minusma zur Stabilisierung des Landes teilnehmen können. Beide Mandate sind 
befristet bis Ende Mai 2021. 
 

* * * 
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PLENARSITZUNG 

Sebastian Brehm: „Jetzt müssen wir die Wirtschaft langfristig 

wieder fit und wettbewerbsfähig machen!“ 
In einer Aktuellen Stunde wurde am Mittwoch auf Antrag der Koalition der Tagesordnungspunkt 
"Wirtschaftliche Erholung nach der Corona-Krise" diskutiert.  „Die kurzfristigen 
Sofortmaßnahmen des Bundes dienten dazu, die Unternehmen mit Liquidität zu versorgen. Jetzt 
müssen wir die Wirtschaft langfristig fit und wettbewerbsfähig machen!“ Gerade im Bereich der 
Steuern hat die CDU/CSU-Bundestagsfraktion hier sehr zielführende Vorschläge, für die Sebastian 
Brehm in seiner Rede geworben hat. Durch Klicken auf die Grafik startet das Video mit der 
vollständigen Rede! 
 

 

Sebastian Brehm, MdB | Dipl.-Kfm., Steuerberater 
Platz der Republik 1 • 11011 Berlin  

  030-227-74074 • Fax 030-227-70072   
  sebastian.brehm@bundestag.de 

 www.sebastianbrehm.de  
 

   
 

Diese Veröffentlichung dient ausschließlich der Information. Sie darf während eines Wahlkampfes nicht zum Zweck der Wahlwerbung           
verwendet werden. Alle Fotorechte Sebastian Brehm, MdB, falls nicht anders angegeben.  

 

https://www.youtube.com/embed/NF6D1dDEa_E?feature=oembed
mailto:sebastian.brehm@bundestag.de
http://www.sebastianbrehm.de/
https://www.facebook.com/sebastianbrehm.de/
https://twitter.com/brehm_innbgnord
https://www.youtube.com/channel/UCaiXiBOLOCRxFcoUW6jRYtg

